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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  schraubenlose 
Klemmvorrichtung,  bei  der  ein  federndes  Element  ein 
anzuschließendes  Element  gegen  ein  Basiselement 
verklemmt.  Nach  diesem  Prinzip  arbeiten  sowohl  elek- 
trische  als  auch  mechanische  Anschlußklemmen  in  vie- 
lerlei  Gestalt.  Üblicherweise  federt  ein  Federelement 
längs  einer  längeren  Biegelinie  seitlich  aus,  so  daß  für 
härtere  Federn  besondere  Formgebung  und  Begren- 
zungen  des  Federweges  über  längere  Federgebilde 
vorgesehen  wurden  (DE-A-3  526  494,  DE-U-8  601 
687). 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
schraubenlose  Klemmvorrichtung  mit  einem  federnden 
Element  zu  schaffen,  das  durch  besondere  Formge- 
bung  große  Kontaktkräfte  entwickelt  und  kompakt  aus- 
gebildet  ist. 

Die  Lösung  der  geschilderten  Aufgabe  erfolgt  nach 
der  Erfindung  durch  eine  schraubenlose  Klemmvorrich- 
tung  nach  Patentanspruch  1  .  Das  federnde  Element  ist 
im  wesentlichen  ringförmig  ausgebildet  und  derart  ge- 
formt,  daß  ein  beweglicher  Schenkel  über  seinen  Quer- 
schnitt  auf  seinen  anderen  Schenkel  des  federnden  Ele- 
ments  quer  zu  seinem  Querschnitt  beim  Klemmvorgang 
Kraft  überträgt,  wobei  die  Beweglichkeit  des  Elements 
quer  zum  Querschnitt  und  in  der  Querschnittsebene  be- 
grenzt  ist.  Durch  die  Kraftübertragung  quer  oder  senk- 
recht  zum  Querschnitt  lassen  sich  in  Verbindung  mit  der 
Begrenzung  des  Arbeitswegs  harte  Federn  aus  ver- 
gleichsweise  weichem  Federmaterial  erzielen.  Unter 
quer  wird,  wie  in  der  Zeichnung  veranschaulicht,  ver- 
standen:  längs  aneinandergereiht  gedachter  Quer- 
schnitte,  also  insbesondere  senkrecht  zur  Querschnitts- 
fläche. 

Derartige  Klemmvorrichtungen,  nachstehend  auch 
kurz  Klemmen  genannt,  können  als  mechanische  Ver- 
bindungselemente  oder  bei  Vorsorge  für  ausreichende 
elektrische  Leitfähigkeit  auch  als  elektrische  Verbin- 
dungselemente  eingesetzt  werden. 

Bei  einer  bekannten  schraubenlosen  Klemme  (DE- 
U-77  17  020)  sind  nebeneinanderliegende  elektrische 
Anschlüsse  völlig  unabhängig  voneinander,  indem  ein 
Abstützsteg  die  beiden  Federenden  funktionsmäßig 
trennt  und  eine  Kraftübertragung  unterbindet. 

Bei  einer  anderen  bekannten  Klemmvorrichtung 
(FR-A-2  694  846)  wird  im  Prinzip  der  bekannte  Kugel- 
schnappverschluß  eingesetzt,  um  Reihenklemmen  an 
Tragschienen  zu  halten.  Ein  im  wesentliches  ringförmi- 
ges  Federelement  ist  in  einer  Aufnahme  gehalten  und 
hinterschnappt  im  Arbeitszustand  eine  Tragschiene,  in- 
dem  das  Federelement  diese  hintergreift  und  nicht  fe- 
dernd  auf  diese  einwirkt. 

Es  ist  auch  ein  aus  Blech  gerolltes  Federelement 
bekannt  (US-A-3  968  323),  dessen  einer  Schenkel  am 
anderen  anliegt.  Es  handelt  sich  hier  nicht  um  eine 
Klemmvorrichtung  hinsichtlich  des  Federelements.  Un- 
ter  Belastung  ist  das  Federelement  in  seiner  Beweglich- 

keit  auch  nicht  quer  zu  seinem  Querschnitt  begrenzt. 
Nach  einer  besonders  vorteilhaften  Ausgestaltung 

ist  das  federnde  Element  ringförmig  ausgeführt,  jedoch 
in  einem  Sektor  unterbrochen.  Die  Schenkel  des  federn- 

5  den  Elements  sind  in  ihrer  Beweglichkeit  in  einer  Rich- 
tung  quer  zum  Querschnitt  bis  auf  einen  Arbeitsbereich 
durch  Anschläge  begrenzt,  oder  durch  eine  Einspannst- 
elle.  In  der  Querschnittsebene  ist  die  Beweglichkeit  des 
federnden  Elements  durch  einen  Führungskanal  be- 

10  grenzt.  Ein  derartiges  federndes  Element  kann  wegen 
seiner  Formgebung  als  C-förmiges  Element  mit  einem 
runden  Klemmbereich  aufgefaßt  werden.  Insbesondere 
kann  das  federnde  Element  in  seinem  Querschnitt  kreis- 
förmig  ausgebildet  sein.  Es  kann  andererseits  in  seinem 

15  Querschnitt  bandförmig,  also  flach,  ausgebildet  sein 
und  aus  bandförmigen  Material  hergestellt  werden. 

Die  schraubenlose  Klemme  in  den  aufgeführten 
Ausführungen  kann  in  einer  PE-Anschlußklemme  nach 
Art  einer  Reihenklemme  am  Haltefuß  für  eine  Trag- 

20  schiene  eingesetzt  sein.  Randseitig  zur  Aufnahme  für 
die  Tragschiene  kann  über  einem  Schlitz  für  einen  Trag- 
schienenrand  oberhalb  einer  schrägen  Haltekontur  die 
geschilderte  schraubenlose  Klemme  angeordnet  wer- 
den,  so  daß  sie  im  Klemmdruck  auf  einen  eingeführten 

25  Tragschienenrand  gegen  die  Haltekontur  den  Trag- 
schienenrand  verklemmt  bzw.  einspannt. 

Die  schraubenlose  Klemme  kann  in  einer  der  ge- 
schilderten  Ausführungen  auch  in  einer  N-Trennklem- 
me  gegenüberliegend  zu  einem  Schienenführungska- 

30  nal  angeordnet  sein,  so  daß  eine  anzuschließende 
Stromschiene  oder  ein  Trennschieber  zum  Halten  einer 
Stromschiene  in  verschiedenen  Arbeitspositionen  fest- 
gelegt  werden  kann. 

Die  Erfindung  soll  nun  anhand  eines  in  der  Zeich- 
35  nung  grob  schematisch  wiedergegebenen  Ausfüh- 

rungsbeispiels  näher  erläutert  werden: 
In  der  Zeichnung  sind  anhand  einer  in  Seitenan- 

sicht  wiedergegebenen  Reihenklemme  mehrere  Ein- 
satzmöglichkeiten  für  die  schraubenlose  Klemme  1  ver- 

40  anschaulicht.  Die  schraubenlosen  Klemmen  bestehen 
jeweils  aus  einem  federnden  Element  2,  das  kompakt 
ausgebildet  ist  und  derart  geformt  ist,  daß  ein  bewegli- 
cher  Schenkel  3  des  federnden  Elements  quer  zu  sei- 
nem  Querschnitt  beim  Klemmvorgang  Kraft  auf  seinen 

45  anderen  Schenkel  überträgt.  Die  Beweglichkeit  des  fe- 
dernden  Elements  2  ist  hierbei  quer  zum  Querschnitt  bis 
auf  einen  Arbeitsbereich  durch  Anschläge  4  begrenzt. 
In  der  Querschnittsebene  ist  das  federnde  Element  2 
durch  einen  Führungskanal  5  begrenzt.  Im  Ausfüh- 

so  rungsbeispiel  sind  die  federnden  Elemente  ringförmig 
ausgeführt,  wobei  sie  in  einem  Sektor  unterbrochen 
sind. 

Die  federnden  Elemente  2  können  im  Querschnitt 
kreisförmig  ausgeführt  sein  oder  auch  bandförmig. 

55  Die  schraubenlose  Klemme  ist  im  Ausführungsbei- 
spiel  nach  der  Zeichnung  links  oben  als  Klemme  zum 
Anschließen  einer  Stromschiene  6  eingesetzt.  Das  fe- 
dernde  Element  2  ist  hierzu  aus  elektrisch  leitendem 
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Material,  beispielsweise  nach  Art  einer  Bronzefeder, 
ausgeführt  oder  aus  härterem  Material  mit  elektrisch  lei- 
tendem  Überzug.  In  der  Mitte  oben  ist  die  schraubenlo- 
se  Klemme  in  einem  Trennschieber  7  eingesetzt,  für  den 
eine  linke  Anschlußposition  und  eine  rechte  Trennposi- 
tion  veranschaulicht  ist.  Die  schraubenlose  Klemme  in 
der  Mitte  oben  arbeitet  gegen  ein  Basiselement  8,  das 
durch  Einsattelungen  den  Trennschieber  in  bestimmten 
Arbeitspositionen  gegen  Verschieben  sichert.  Einen 
derartigen  geschilderten  Aufbau  zum  Anschließen  an 
einer  Stromschiene  findet  man  im  Prinzip  bei  N-Trenn- 
klemmen  vor. 

In  der  Zeichnung  ist  rechts  unten  ein  weiteres  Ein- 
satzgebiet  für  die  schraubenlose  Klemme  1  dargestellt. 
Um  mechanische  Verbindung  und  elektrischen  Kontakt 
zu  einer  Tragschiene  9  herzustellen,  wie  es  bei  einer 
PE-Anschlußklemme  wünschenswert  ist,  ist  randseitig 
zur  Tragschiene  9  über  einem  Schlitz  1  0  für  einen  Trag- 
schienenrand  und  oberhalb  einer  schrägen  Haltekontur 
11  die  schraubenlose  Klemme  1  angeordnet.  Im  Schlitz 
10  kann  die  Reihenklemme  nach  der  Zeichnung  nach 
links  oben  angehoben,  also  schräg  auf  dem  Tragschie- 
nenrand  der  Tragschiene  9  eingeführt  werden  und 
durch  Niederdrücken  gegen  das  federnde  Element  2 
zwischen  diesem  und  der  inneren  Ecke  der  schrägen 
Haltekontur  11  verspannt  werden. 

Die  schraubenlosen  Klemmen  erlauben  beim  Aus- 
federn  ihrer  federnden  Elemente  2  ein  Auswandern  der 
Schenkel  innerhalb  eines  Arbeitsbereiches,  bis  sie  auf 
einem  oder  beiden  der  Anschläge  4  anstehen.  Entspre- 
chend  erhöht  sich  die  Kraftwirkung  der  schraubenlosen 
Klemme. 

oder  eine  Einspannstelle  begrenzt  sind  und  in  der 
Querschnittsebene  durch  einen  Führungskanal  (5) 
begrenzt  sind,  so  daß  sich  ein  C-förmiges  Element 
mit  einem  runden  Klemmbereich  ergibt. 

5 
3.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch 

1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  federnde  Element  in  seinem  Querschnitt 

10  kreisförmig  ausgebildet  ist. 

4.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch 
1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  das  federnde  Element  (2)  in  seinem  Quer- 
schnitt  bandförmig  ausgebildet  ist. 

5.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch 
1  oder  einem  der  vorhergehenden  Ansprüche, 

20  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  schraubenlose  Klemmvorrichtung  (1)  in  ei- 
ner  PE-Anschlußklemme  nach  Art  einer  Reihen- 
klemme  am  Haltefuß  für  eine  Tragschiene  (9)  rand- 
seitig  hierzu  über  einem  Schlitz  (1  0)  für  einen  Trag- 

es  schienenrand  oberhalb  einer  schrägen  Haltekontur 
(11)  angeordnet  ist. 

6.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch 
1  oder  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 

30  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  schraubenlose  Klemmvorrichtung  (1)  in  ei- 
ner  N-Trennklemme  an  einem  Schienenführungs- 
kanal  (9)  angeordnet  ist. 

25 

35 
Claims 

Patentansprüche  35 

1.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  (1),  bei  der  ein 
federndes  Element  (2)  ein  anzuschließendes  Ele- 
ment  (6;  9)  gegen  ein  Basiselement  (8)  verklemmt, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  das  federnde  Element  (2)  ringförmig  ausgebil- 
det  und  derart  geformt  ist,  daß  ein  beweglicher 
Schenkel  (3)  über  seinen  Querschnitt  auf  seinen 
anderen  Schenkel  des  federnden  Elements  (2)  quer 
zu  seinem  Querschnitt  beim  Klemmvorgang  Kraft  45 
überträgt  und  Klemmkraft  entfaltet,  wobei  die  Be- 
weglichkeit  des  federnden  Elements  (2)  quer  zum 
Querschnitt  und  in  der  Querschnittsebene  begrenzt 
ist. 

50 
2.  Schraubenlose  Klemmvorrichtung  nach  Anspruch 

1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  federnde  Element  (2)  ringförmig,  jedoch  in 
einem  Sektor  unterbrochen  ausgeführt  ist,  wobei  55 
die  Schenkel  des  federnden  Elements  in  ihrer  Be- 
weglichkeit  in  einer  Richtung  quer  zum  Querschnitt 
bis  auf  einen  Arbeitsbereich  durch  Anschläge  (4) 

1  .  Screwless  clamping  device  (1  ),  where  a  resilient  el- 
ement  (2)  locks  an  element  (6;  9)  to  be  connected 
against  a  base  element  (8),  characterized  in  that  the 
resilient  element  (2)  is  constructed  to  be  annular 
and  is  formed  in  such  a  way  that  a  moving  limb  (3) 
transmits  force  over  its  cross  section  to  the  other 
limb  of  the  resilient  element  (2)  transversely  to  its 
cross  section  during  the  clamping  procedure  and 
develops  clamping  force,  whereby  the  mobility  of 
the  resilient  element  (2)  is  limited  transversely  to  the 
cross  section  and  in  the  cross-sectional  plane. 

2.  Screwless  clamping  device  according  to  claim  1, 
characterized  in  that  the  resilient  element  (2)  is  de- 
signed  to  be  annular,  but  is  interrupted  in  one  sector, 
whereby  the  mobility  of  the  limbs  of  the  resilient  el- 
ement  is  limited  in  a  direction  transversely  to  the 
cross  section,  apart  from  an  operating  region,  by 
means  of  stops  (4)  or  a  fixing  point  and  is  limited  in 
the  cross-sectional  plane  by  means  of  a  guide  Chan- 
nel  (5)  so  that  a  C-shaped  element  with  a  round 

3 
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clamping  region  is  produced. 

3.  Screwless  clamping  device  according  to  claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  cross  section  of  the  re- 
silient  element  is  constructed  to  be  circular.  s 

4.  Dispositif  de  serrage  sans  vis  selon  la  revendication 
1  ou  2, 
caracterise  en  ce 
que  l'element  (2)  ä  ressort  a  une  section  transver- 
sale  en  forme  de  bände. 

4.  Screwless  clamping  device  according  to  claim  1  or 
2,  characterized  in  that  the  cross  section  of  the  re- 
silient  element  (2)  is  constructed  to  be  band- 
shaped.  10 

5.  Screwless  clamping  device  according  to  claim  1  or 
one  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  that 
the  screwless  clamping  device  (1)  is  arranged  in  a 
PE  connecting  terminal  like  a  terminal  block  on  the  15 
holding  base  for  a  mounting  rail  (9)  at  the  edge 
thereof  over  a  slot  (10)  for  a  mounting-rail  edge 
above  an  inclined  holding  contour  (11). 

6.  Screwless  clamping  device  according  to  claim  1  or  20 
one  of  Claims  2  to  4,  characterized  in  that  the  screw- 
less  clamping  device  (1  )  is  arranged  in  a  neutral  iso- 
lating  terminal  on  a  rail  guide  Channel  (9). 

Revendications 

5.  Dispositif  de  serrage  selon  la  revendication  1  ou 
l'une  des  revendications  precedentes, 
caracterise  en  ce 

10  que  le  dispositif  (1  )  de  serrage  sans  vis  est  dispose 
dans  une  borne  de  raccordement  PE  ä  la  maniere 
d'une  reglette  ä  bornes  sur  le  pied  de  maintien  pour 
un  rail  (9)  support,  sur  le  cöte  de  celui-ci,  au-dessus 
d'une  fente  (10)  pour  un  bord  du  rail  support  et  au- 

15  dessus  d'un  profil  (11)  de  maintien  incline. 

6.  Dispositif  de  serrage  selon  la  revendication  1  ou 
l'une  des  revendications  2  ä  4, 
caracterise  en  ce 

20  que  le  dispositif  (1  )  de  serrage  sans  vis  est  dispose 
dans  une  borne  de  sectionnement  N  sur  un  canal 
(9)  de  guidage  de  rail. 

25 

1  .  Dispositif  de  serrage  (1  )  sans  vis  dans  lequel  un  ele- 
ment  (2)  ä  ressort  serre  un  element  (6  ;  9)  ä  raccor- 
der  contre  un  element  (8)  de  base.  30 
caracterise  en  ce 
que  l'element  (2)  ä  ressort  est  de  forme  annulaire 
et  est  concu  de  teile  maniere  que  lors  de  l'operation 
de  serrage,  une  branche  (3)  mobile  de  l'element  (2) 
ressort  transmet  sur  sa  section  transversale  une  35 
force  ä  son  autre  branche  transversalement  ä  sa 
section  transversale  et  developpe  une  force  de  ser- 
rage,  la  mobilite  de  l'element  (2)  ä  ressort  etant  li- 
mitee  transversalement  ä  la  section  transversale  et 
dans  le  plan  de  section  transversale.  40 

2.  Dispositif  de  serrage  sans  vis  selon  la  revendication 
1, 
caracterise  en  ce 
que  l'element  (2)  ä  ressort  a  la  forme  d'un  anneau  45 
interrompu  dans  un  secteur.  la  mobilite  des  bran- 
ches  de  l'element  ä  ressort  etant  limitee  transver- 
salement  ä  la  section  transversale  ä  une  plage  de 
travail  par  des  butees  (4)  ou  par  un  point  de  serrage 
et  dans  le  plan  de  section  transversale  par  un  canal  so 
(5)  de  guidage  de  sorte  que  l'on  obtient  un  element 
en  forme  de  C  avec  une  zone  de  serrage  ronde. 

3.  Dispositif  de  serrage  sans  vis  selon  la  revendication 
1  ou  2.  55 
caracterise  en  ce 
que  l'element  ä  ressort  a  une  section  transversale 
circulaire. 

4 
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